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Die Gattung Mutinus wird mit drei Taxa in Deutschland kartiert (M. elegans,  M. 
ravenelii, M. caninus). Außerdem wurde mit M. bambusinus eine weitere Art in 
Europa nachgewiesen. Die Unterscheidung der Arten, insbesondere zwischen M. 
elegans und M. ravenelii ist mit den im deutschsprachen Raum zur Verfügung 
stehenden Schlüsseln  (z.B. JÜLICH) bisweilen schwierig.  
 
Bei der Bestimmung ist die Oberfläche des Gleba-tragenden Teils und dessen Farbe 
des Receptaculums (Pseudostiel) von wesentlicher Bedeutung. CUNNINGHAM hat die 
Gattung nach deren Beschaffenheit in drei Sektionen eingeteilt: 
 
Sektion Glabrosi mit glatter oder runzeliger Oberfläche 
Sektion Granulosi mit körniger Oberfläche 
Sektion Tuberculosi mit kleinen fingerartigen Fortsetzen an der Oberfläche 
 
Daneben sind die Färbung des Receptaculums, die Perforation der Spitze und Farbe 
des Gleba-tragenden Teils des Fruchtkörpers von Bedeutung. 
 
1 Oberfläche des Gleba-tragenden Teils glatt bis runzelig 

a Spitze des Receptaculums kegelig (Receptaculum weiß, gelb oder blaßrosa)  
         M. caninus 
b Receptaculum tiefrosa, Gleba-tragender Teil verjüngt sich zur Spitze  
         M. elegans 
c Spitze meist steril, Gleba-tragender Teil nicht bis oben bedeckt, 
üblicherweise mit steriler Spitze     M. bambusinus 
 

2 Oberfläche des Gleba-tragenden Teils körnig, Gleba tragender Teil rot und oft 
verdickt         M. ravenelii 
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